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Vorwort.

Es gibt einen falschen Spiritismus, dem Unzählige die
Gesundheit des Leibes wie der Seele opfern. Es gibt aber
auch einen echten Spiritismus, den die katholische Kirche
nicht bloß gut heißt, sondern sogar warm empfiehlt. Spiri-
tismus ist der Verkehr mit Geistern, mit den abgeschiede-
nen Seelen. Der katholische Katechismus lehrt auf einer
seiner ersten Seiten, dass es gute und böse Geister gibt.
Die guten bitten für uns, schützen uns, die bösen suchen
unser Verderben. In der Liturgie, besonders in ihrem
Abendgebet, der Komplet, warnt uns die Kirche vor dem
bösen Geist, der stets uns bedroht. Sie empfiehlt uns die
Andacht zu den guten Geistern, den Engeln, die um unser
Heil besorgt sind. Gar oft, besonders bei der Spendung der
Taufe, begegnen wir in der Liturgie dem Gedanken an die
Geister und ihre Einwirkung auf die Menschenseelen.

Ferner sind nach katholischer Lehre die Bande mit den
Seelen unserer lieben Toten nicht endgültig zerschnitten.
Es gibt einen Reinigungsort, in welchem die mit lässlichen
Sünden befleckten Seelen geläutert werden, bevor sie der
Anschauung und des Besitzes Gottes für immer gewürdigt
werden. Es sind dies a rm e Seelen, weil die Läuterung
überaus schmerzvoll ist. Mit diesen Seelen sollen wir eif-
rige Beziehungen pflegen. Wir sollen, um ihre Befreiung
zu beschleunigen, Opfer bringen. Anderseits sind die See-
len im Fegfeuer auch auf unser Glück bedacht und beten
für uns. So macht sich die Gemeinschaft der Heiligen, der
von Christus erlösten Seelen, geltend zwischen den rin-
genden Seelen auf Erden, den leidenden im Fegfeuer, den
verklärten im Himmel.

Der Zweck vorliegenden Büchleins ist es, den Glauben
an die Macht des Teufels und die noch größere Macht der
kirchlichen Segnungen zu stärken sowie den Verkehr mit
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